
ErſcheintSonntag, Dienkag Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.
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Merſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 M
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 M

25 Pfg. durch die Poſt.

Zöchentliche Zeilage:

rirtes Sonntagsbla

M. 2. Donnerstag den 3. Januar. 1884.
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S Für das laufende Quartal werden Abonne
jents auf den „Merſeburger Lorrefonen t zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pfg. von
en Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Erve
tion entgegen genommen.
Inſerate finden bei der grotzen Auflage des
lattes die zwegentſrechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Die Mittheilungen der „N.Ztg.“ über die
ebliche Unterredung des Kronprinzen
dem Papſte bildeten in den letzten Tagen be
flicher Weiſe das Hauptthema der politiſchen
erhaltung. Von officibſer Seite wird da
jetzt bemerkt; Es iſt allerdings ſehr wohl
glich, daß Andeutungen über das Geſpräch von
nähernd autorltativer Bedeutung in die „N.
g. gelangt ſind, und dies anzunehmen hat
an um ſo mehr Grund, als in der That nach
n Urtheil Solcher, die unterrichtet ſein können,
Wiedergabe der Unterredung in ihren Grund
gen richtig iſt. Alles Auffällige daran, nament
h bezüglich der Haltung des Papſtes, ſchwindet
er auch ſofort, wenn man ſich vergegenwärtigt,
ß in der „N.Ztg.“ nur ein ſo zu ſagen ſehr
app gehaltenes Programm der nahezu drei

ſertelſtunden langen Unterredung wiedergegeben
und daſſelbe würde auch noch weit glaub

ürdiger erſcheinen, wenn es nicht in der Form
ner, wenn auch indirecten, ſo doch ſcheinbar den
Zortlaut wiedergebenden Wechſelrede gebracht
ndern wenn allgemein geſagt worden wäre, der
ſapſt habe dieſen und jenen Gegenſtand berührt,
orauf jedoch der Kronprinz ausweichend und
t dem Hinweis auf den Ausſchluß jeder ofſt
len Aufgabe ſeines Beſuches erwidert habe.
bgeſehen von der Beſtätigung, welche die Mit

Papſtthums, dieſer „erſten moraliſchen Macht Auflsſung der gegenwärtigen Skupſchtin
auf Erden, nicht mehr ein und aus wüßten es

wurde, der im Vatikan mit der Bitte an den

Papſtes für eine neue heilige Allianz, namentlich
gegen den Sozialismus handelte, ſprachen die

bereits nach.

fehlte wenig, daß der deutſche Kronprinz als der
Abgeſandte der europäiſchen Dynaſtien dargeſtellt

Papſt erſchien, die wankenden Throne zu be
feſtigen daß es ſich um die Gewinnung des

neuen Kabinets. Eine der erſten Amtshandlunge
des neuen Miniſterpräſidenten war die Vertagun

Auguren unſerer „Volkspartei“ den Klerikalen
Und nun deckte unſer Bericht

dieſen ganzen Humbug auf! Jn der Unterredung
iſt ein kirchenpolitiſcher Vorſtoß des Papſtes

und die Einberufung einer neuen ordentliche
Skupſchtina beſchloſſen. Die im Herbſt ſtattg
habten Wahlen brachten in die ſoeben aufgelöf
Skupſchtinag eine radicale Mehrheit; der Kön
entließ in Folge deſſen das Miniſterium Piro
ſchanatz und berief Chriſtitſch zur Bildung ein

der Skupſchtina. Die Führer der Radikalen e
hoben darauf das Banner der offenen Empörun
welche jedoch in wenigen Wochen niedergeſchlag
wurde, nachdem die Rädelsführer gefangen g

zurückgewieſen worden, der die alte Erfahrung be nommen waren. Chriſtitſch hat auch diesmal ſei
ſtätigt, daß die vatikaniſche Diplomatie eine „feine“ altbewährte Energie entfaltet; die Häupter der
Und gefährliche nur gegenüber einem ungeduldigen Verſchwörung wurden kriegsrechtlich zum Tode

verurtheilt. Vor wenigen Tagen konnte KönigPartner iſt, während ſie ſehr plump werden kann
ſobald ſie auf kühle Zurückhaltung trifft; und Milan der Armee Dank und Anerkennung für
von all' den geheimnißvoll angekündigten großen die bei Unterdrückung des Aufſtandes geleiſteten
europäiſchen Dingen, wegen deren der Kronprinz Dienſte ausſprechen. Nunmehr hält die Regierung
im Vatikan erſchienen ſein ſollte, iſt nichts auch die Zeit für gekommen, um die radieale
gar nichts in der Unterredung vorgekommen Skupſchting aufzulösſen und Neuwahlen auszu
Dex Verſuch der Mythenbildung iſt durchkreuzt, ſchreiben, von denen ſte eine ihr genehme Mehr
der Humbug entlarvt; wer wollte ſich wundern heit erwartet.
daß dies im klerikalen Lager ſchmerzlich empfunden Eine amtliche Depeſche der ägyptiſchen Re

wird! gierung meldet: Die Aufſtändiſchen im SudanDie Verluſte der Franzoſen beim Sturm griffen am 28, v. M. den acht Meilen von
gegen Sontay ſind beträchtlicher geweſen, als Berber entfernten Ort Gezireh an, wurden aber
in den erſten Berichten zugeſtanden wurde. Nach von der aus 2 Compagnien Baſchibozuks be
einer Mittheilung des „Reuter ſchen Bureau“ be ſtehenden Beſatzung von Gezireh, welche Verſchan
läuft ſich die Verluſtziffer auf 36 Offtziere und zungen errichtet hatte, nach ſechsſtündigem heftige
1000 Mann. Die Vertheidiger von Sontay, Kampfe unter großen Verluſten zurückgeſchlage
welche gegen 6000 Mann verloren haben ſollen, Der Befehlshaber der Baſchibozuks wurde g
ſind nach den neueſten Meldungen in der Rich-tödtet, im Uebrigen ſind die Verluſte der ägyt
tung auf Hunghoa (nordweſtlich von Sontay) ſtiſchen Truppen, denen die Stämme ver Bichorie
und Phulam öſtlich von Hunghoa) und darüber und der Kamilat Hilfe leiſteten, unbedeutent

eilungen der „N.Ztg.“ in Kreiſen, welche als
Aterrichtet gelten können, finden, ſind dieſelben
üch der Art, daß ſie eigentlich gar nichts Ueber
ſchendes haben und man ſich ſagen möchte, der Waſſerſtandes verhinderte den ſofortigen Angriff

halt der Unterredung könne gar kein anderer

irche und des künftigen Kronenträgers Preußens
machen.

Die „Nat.Ztg.“ kommt in einer ihrer letzten
ümmeru nochmals auf ihren Bericht über die
ſterredung des Kronprinzen mit dem

daß angeſichts der Einnahme von Sontay und volle Vaſe mit der Darſtellung des Niederwpſte zurück und zwar zu dem Zwecke, einen
beſonderen Erfolg ihrer Mittheilungen der

ſkalen Preſſe gegenüber zu konſtatiren. Das
t ſchreibt: Vom Vatikan aus war
role ausgegeben, den Beſuch des Kronprinzen
einer Mythenbildung auszunutzen, aus
cher dem Papſtthum, und zwar nicht als
chlicher Einrichtung, ſondern als einer für die
ſtaltung der ſtaatlichen Verhältniſſe maßgebenden

cht, neuer Glanz erwachſen ſollte.
kirchenpolitiſche Frage kam dabei erſt in

eiter Reihe in Betracht; der „Moniteur de
bme“, welcher in ſeiner neueſten Nummer die

elfiſche „Deutſche Volkszeitung als Zeugin

ſchloſſen ſei, neue Verſtändigungsvorſchläge zu in ihren Gemächern.
die

für die franzöſiſche Regierung, keinen Augenblick ſodann den Gottesdienſt im Dom beſuchte. Nee
im Vorgehen einzuhalten und die vollſtändige Be

Die preu noch immer viel zu wünſchen übrig.

hinaus entflohen. Ueber die weiteren Operationen Der von den Aufſtändiſchen beabſichtigte Ang.
ber franzöſtſchen Heeresleitung wird unterm 29. auf Berber iſt durch den von der Garniſon
Dezember telegraphiſch gemeldet Das Sinken des Gezireh geleiſteten Widerſtand verettelt.

Regierung legt dieſem, Erfolg falls er ſich ü
auf Hunghoa. General Biſchot durchſuchte mit haupt beſtätigt, ſicher einer viel zu großen W

weſen ſein, und daß es eigentlich der Enthul einem Theile des Expeditionskorpe die Umgebung bei.
gen gar nicht bedurft hätte, um ſich eine an von Sontay
(hernd richtige Vorſteluung von dem Verlauf des Schwarzen Fluſſe und den Bergen und kehrte da
Uſammentreffens des Oberhauptes der katholiſchen

zwiſchen Day, Songeau, dem
Deutſchland.

rauf nach Hanoi zurück. Sontay und die Be
KGofnachrichten.) Aus Berlinfeſtigungen am Fluſſe ſind von dieſſeitigen Drup

pen ſtark beſetzt; alle Garniſonen werden augen Jan., wird berichtet: Se. Maj. der Kaiſer e
blicklich verſtärkt, um das Delta vollſtändig von fing vormittags aus den Händen des Geheimrat
den Rebellen und Piraten, die es verwüſten, zu Lüders und des artiſtiſchen Direktors der Porz
ſäubern. Der Pariſer „National“ will wiſſen, lanmanufaktur SußmannHellborn eine praf

der energiſchen Haltung Frankreichs China ent denkmals und beglückwünſchte darauf die Kaiſt

i i z Hier empfingen beidemachen. Hieraus folgt aber die Nothwendigkeit Prinzen und Prinzeſſtnnen, mit denen der K.

der Rückkehr vom Gottesdienſt im Dom empf
ſetzung des Deltas möglichſt zu beſchleunigen. der Kaiſer die aktiven und die zur Dispoſtt

Die Zuſtände in Jrland laſſen trotz der ſtehenden Generale ſowie die Oberſten we
optimiſtiſchen Dubliner Berichte der „Times“ Generalsſtellungen bekleiden, und die Command

So bringt der Leibcompagnien. Bei Begrüßung derſel
die neueſte Poſt aus Dublin Berichte über eine gab der Kaiſer ſeiner Freude, dieſelben heute
ganze Reihe agrariſcher Ausſchreitungen, die in den pfangen zu können, ſowie der Hoffnung Ausdr
Ortſchaften, wo dieſelben ſtattfanden, die Weih dieſelben mit Gottes Hilfe im nächſten Jahr

r die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung derfei
eltlichen Papſtherrſchaft citirt, ſchilderte jeden
äg pathetiſch, wie der Beſuch des Kronprinzen

edeute, daß die Staaten ohne die Hilfe des

tiongliſten in Ausſicht
Wie die „C. T. E. aus Belgrad vom 30. dem ſich die Generalität, an deren Spitz

d. meldet, hat der ſerbiſche Miniſterrath die Kronprinz, Prinz Friedrich Kar



Feldmarſchall Moltke ſtanden, im königlichen
Palais verſammelt hatte, begab ſich der Kron
prinz zum Kaiſer und kehrte bald darauf mit dem
ſelben zurück. Der Kaiſer begrüßte die Generäle

aufs herzlichſte, hielt Cercle und unterhielt ſich
lebhaft mit mehreren derſelben. Nach faſt halb
ſtündigem Verweilen zog ſich der Kaiſer zurück.

Uhr nahm Se. Maj. die Glückwünſche der
Botſchafter entgegen und unterhielt ſich mit einem
jeden einzelnen derſelben aufs freundlichſte. Die
Politik wurde gutem Vernehmen nach dabei nicht
berührt. Um 5 Uhr fand größere Familientafel
ſtatt.

(Der „Reichsanzeiger“) meldet unterm
31. Dezember: „Durch Beſchluß des königlichen

Staats miniſteriums iſt auf Grund des Art. 1
des Geſetzes vom 31. Mai 1882 in Verbindung
mit Art. 4 des Geſetzes vom 14. Juli 1880 für
den Umfang der Diözeſen Culm, Ermland
und Hildesheim die Wiederaufnahme

der eingeſtellten Staatsleiſtungen an
die römiſch katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen
vom 1. October d. J. ab angeordnet.“ Von
den 12 preußiſchen Diözeſen ſind fünf (Bres-
lau, Fulda, Paderborn, Osnabrück und Trier)

durch die Einſetzung ſtaatlich anerkannter
neuer Oberhirten von der Sperre befreit worden.
Für Limburg traten die Staatsleiſtungen mit der

Rückberufung des Biſchofs wieder ein. Culm,
Ermland und Hildesheim, deren Biſchöfe ſtagtlicher
ſeits nicht beanſtandet worden waren, ſind nun

mehr durch Beſchluß des Staatsminiſteriums aus
der Sperre entlaſſen. Unter der Sperre ſtehen

jetzt noch die drei Diözeſen, deren Biſchöfe abgeſetzt

ſind, Köln, Poſen und Münſter. Wie lange
noch wird es dauern und auch in dieſen Diözeſen
werden „geordnete“ Zuſtände natürlich im
Sinne der Ultramontanen geordnet wieder
hergeſtellt ſein. Die „Germaniag“ wenigſtens
hofft dies zuverſichtlich von der „günſtigen Wen
dung, welche neuerdings vie kirchenpolitiſchen An
gelegenheiten genommen haben.

(Jm Juſtizminiſterium) iſt man an
läßlich der bezügl. Erörterungen im Abgeordneten
hauſe, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, der Frage
näher getreten, ob nicht die Forderung der Eides
le iſt ung zu beſchränken ſei.

(Militäriſches.) Wie die „Kreuz.Ztg.“
hört, hat das k. Kriegsminiſterium jetzt ange
ordnet, daß für den Landſturm des 1., 2., 5.,
und 6. Armeecorps Bekleidungsgegenſtände ange
fertigt werden ſollen. Dieſe werden für den
Sommer in Drillichanzügen und für den Winter
und bei ungünſtiger Witterung in ſogenannten
mecklenburgiſchen Blouſen von leichterein Tuche be
ſtehen als Kopfbedeckung ſind Mützen mit Schirm
und zur Bewaffnung Zündnadelgewehre und Säbel
in Ausſicht genommen.

d

r

Provinz und Amgegend
Auf dem Halleſchen Güterbahnhofe ſtürzte

am Montag früh gegen 6 Uhr der beim Rangiren
beſchäftigte Arbeiter Möbius aus Bruckdorf ſo

unglücklich von der von ihm bedienten Bremſe
auf das Geleiſe, daß er von den nachfolgenden
Wagen überfahren und ſofort getödtet wurde.
Ein zweiter beklagenswerther Unglücksfall ereignete
ſich an demſelben Tage vormittags ebenfalls am
Bahnhofe. Der Streckenarbeiter Brehme aus
Ammendorf verſuchte noch vor der im Gange
befindlichen Rangir Maſchine das Geleiſe am

Thüringer Maſchinenſchuppen zu überſchreiten,
wurde aber unglücklicherweiſe von der Maſchine
erfaßt, niedergeworfen, überfahren und ebenfalls
ſofort getödtet.

Die kürzlich bei Halle am Sagleufer auf
gefundenen Sachen ſind vom Schuhmachermeiſter
Sauerwein daſelbſt als die ſeines 19 jährigen
Sohnes, des Bildhauers Fritz Sauerwein, recog-
noscirt worden. Der Leichnam des jungen
Mannes iſt noch nicht gefunden worden.
Als am letzten Freitag Abend die Halleſche
Bäcker Geſellſchaft im Saale des Roſenthales ihr
Weihnachtsvergnügen abhielt, waren auch die
eiden Geſellenfahnen vom Orcheſter herab aus

I

Sin

dem Drcheſter, nahmen ungehindert die beiden
Fahnen ab und verſchwanden mit ihnen. Als
am andern Tage beide Fahnen in einer Droſchke
über den Markt gebracht wurden, bemerkten dies
einige Bäckermeiſter, die von dem eigenthümlichen
Fahnendiebſtahl gehört hatten, hielten ſofort
das Gefährt an und riefen polizeiliche Hilfe an.
Unter ſtarkem Menſchenauflauf wurden die Fahnen
nebſt den Jnſaſſen der Droſchke nach dem Polizei
gebäude gebracht.

Aus Zeitz berichtet die dortige Sächſ. Prov.
Ztg. Das am 16. Dezember veröffentlichte Ver
bot des Bettelns hat bereits ſeine guten Früchte
getragen. Nicht ein einziger Bettler, ſo ſchreibt
uns unſer Gewährsmann, hat ſeitdem hier wieder
angeſprochen, während es vorher nicht auffallend
war, wenn uns täglich 15 bis 20 Strolche be
läſtigten. Unbekümmert um die herrlichen Schnaps
groſchen, die ſie nebſt andern „nützlichen Dingen“
beim „Abklopfen“ des hieſtgen Ortes einzuheimſen
pflegten, ziehen die edlen Brüder früh morgens,
wenn ſie aus den Herbergen in Zeitz oder aus
ihren Schlupfwinkeln in den Strohfeimen nahe
bei der Stadt ihren Ausflug bewerkſtelligen, hier
vorüber der rettenden Grenze des Nachbarkreiſes
oder Landes zu, wo ſie ihre Kunſt im Fechten
und Fluchen noch ungeſtört ausüben können.
Auch aus andern Orten des Zeitzer Kreiſes laufen
gleichlantende Berichte über den guten Erfolg
obigen Verbotes bei uns ein überall zeigen ſich
bedeutend weniger Bettler und ſelten ſpricht ein
ſolcher um eine Gabe an.

Kürzlich wurde mitgetheilt, daß der Magiſtrat
von Neuſtadt bei Kobürg eine Polizeiverordnung
erlaſſen habe, welche allen Frauensperſonen
den Beſuch öfſentlicher Wirthshäuſer ver-
bot. Dieſe Verordnung traf in ihren Konſe-
quenzen nicht nur Dirnen des Städtchens, auf
welche es wohl abgeſehen war, ſondern auch wohl
anſtändige und insbeſondere fremde Damen, die
ſich vorübergehend in Neuſtadt aufhielten und
denen es unterſagt war, ſich in einem öffentlichen
Wirthslokal mit Speiſe und Drank zu erquicken.
Jene Verordnung wurde mehrfach einer ſcharfen
Kritik unterzogen, und möglicherweiſe haben dieſe
Beurtheilungen dazu geführt, daß die Polizeiver
ordnung wieder aufgehoben iſt.

Mit dem 1. Januar d. J. werden im Kreiſe
Bitterfeld und zwar in den Städten Bitter
feld, Düben, Gräfenhainichen und Zörbig Natural
verpflegungsStationen für arme Reiſende einge
richtet. Die Koſten trägt der Kreis. Jn einem
in jedem Hauſe des Kreiſes zur Vertheilung ge
langenden Aufrufe des Kreisausſchuſſes und der
drei königlichen Superintendenten werden die
Kreisinſaſſen auf das Dringendſte ermahnt, den
Reiſenden von jetzt ab weder Geld, noch Kleider,
noch Nahrungsmittel zu verabreichen und ihnen
ohne Ausnahme die Thür zu weiſen, da den
ſelben in jenen Stationen eine genügende Natural
verpflegung unentgeltlich werde gewährt werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Januar 1884
Jm Publikum hat es lebhaftes Befremden

erregt, daß ſeitens der hieſtgen Poſtanſtalt zahl
reiche gemäß der neuen Vorſchrift mit Umſchlag
und Aufſchrift eingelieferte Neujahrsbriefe
bereits am 31. Dezember zur Ausgabe gelangten.
Es beruht dies, wie wir annehmen müſſen, jeden
falls nur auf dem Verſehen eines Unterbeamten
und dürfte ſich vorausſichtlich nicht wiederholen,
da ſonſt die höchſt praktiſche Einrichtung ſich leicht
in ihr Gegentheil verkehren würde. Ein zweiter
Uebelſtand, der ſich bei dem enormen Briefverkehr
am und kurz vor dem Neujahrstage geltend
machte, war der Mangel an Poſtmarken
verkaufsſtellen. Das hieſige Publikum hat
ſich angeſichts der Thatſache, daß die innerhalb
der Stadt angelegten Agenturen ſelten einen
nennenswerthen Vorrath von Poſtmarken beſitzen,
längſt wieder darein finden müſſen, ſeinen Bedarf
am Poſtſchalter zu entnehmen. Wie läſtig aber
dieſer Einzelverkauf namentlich in den letzten
Tagen den Schalterbeamten wurde, konnten alle

S h Schluß der Feſtlichkeiten begaben
S ilnehmer, nach

unter ſtundenlang auf die Expedition ihrer
wendigen Poſtſachen zu warten und zuſehen du
wie die mit dringender Arbeit überhäuften Be
ihre koſtbare Zeit auch noch mit dem V
einzelner Drei, Fünf- und Zehnpfennign
vergeuden mußten. Unſerer Anſicht nach kal
bei ſolch großen Anforderungen, wie ſte zu V
nachten und Neujahr an die Poſtbeamten g
werden, leicht Einrichtungen getroffen we

ſeitigem Nutzen
größten Theile wenigſtens wegverlegen.

Jn der Nähe des Bahnhofs ſpielte ſich
geſtern in den ſpäteren Nachmittagsſtunden

Wagner von zwei Maurern in roheſter
gemißhandelt wurde. Erſt durch die reg
Polizei gelang es, den erheblich verletzten W
den Händen der beiden rüden Patrone zu
freien. Dieſelben werden hoffentlich ihrer
nicht entgehen.

Dicht an der Neumarktsmühle ver
geſtern Vormittag der Geſchirrführer Dho
ſeinem zum Glück leeren Wagen einem G
vorzufahren gerieth hierbei aber mit dem
ſtehenden Träger der Telegraphenleitung
kräftige Berührung, daß ſein Wagen einen
Stoß erlitt, Th. aus der Schoßkelle her
ſchleudert und überfahren wurde. Schm
Quetſchungen am Beine und im Genick waſe
Folgen der etwas leichtſtnnigen Handlung

M

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfn
K Aus Schkeuditz, 1. Jan. ſchreiben

der S. Ztg. Am Sonnabend war be
H. ſchen Erben eine freiwillige Auktion an
wobei u. a verſchiedene alte Stücke, ws
Schreibpult c. zur Verſteigerung kamen.
erſtand der Handarbeiter Th. von hier für
ſehr geringen Preis. Am Sonntag nun, an
Käufer ſein neues Eigenthum einer gen
Beſichtigung unterzog, fand er in eineme.
borgenen Fache eine ganze Menge Werthpad
Her Finder lieferte dieſelben der Polizei alh
hier ſtellte ſich heraus, daß der Fund einen L
von ca. 45 000 Mk. repräſentitte. Wie ver
ſoll der Finder den 10. Dheil des Betrag
halten.

H Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
voriger Woche ſind dem Hausbeſttzer Hey
Wehlitz aus einem offenen Stalle zwei

ſind, geſtohlen worden. Die im Stalle
lichen Hühner haben die Diebe zurückgene
Bei der jetzigen arbeitsloſen Zeit dürfte ſt
gute Verwahrung der Ställe empfehlen. 4

s Jn Ennewitz ertrank der 68 jähr.
zügler Wilh. Kinne von dort im Dorftei
Nockwitz. Derſelbe war vorher im Blei
Gaſthauſe geweſen und jedenfalls durch die
ſchende Finſterniß vom Wege abgekommen. n

diejenigen am beſten beobachten, die gezwungen
waren, bei dem Andrange des Publikums mit

welche den Verkauf von Briefmarken zu b
von den Poſtſchaltern

blutige Schlägerei ab wobei der Handan

welche ſogleich im Stalle abgeſchlachtet w
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in der Mitte ca. 2 Ctm. bis auf den Kopfch n
knochen eindringende Wunde davon trug ußten n a
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Ein neues Buch über unſere en n
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kunden Franchenleba, Frekenleve, Vrankelevhen n
Vrekeleben. Es muß ſchon um 899 geſt der h
haben, da es in dem ſogenannten Her s n n
Zehntverzeichniß, das auch aus jener Zeit in Hut
Unter denfenigen Orten des Haſſegaus und Fri m m
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albzerſtörten,

feldes genannt wird, welche kirchliche Abgaben
an die Kapellen in Oſterhauſen, Rieſtädt und
Allſtädt zu entrichten hatten. Da der Ort in
den Chroniken des Merſeburger Biſchofs Thilmar
Frekenleve genannt wird, ſo konnte er leicht mit
dem anhaltiſchen Dorf Freckleben verwechſelt wer
den. Der Weg von Merſeburg nach Frankleben
im ſogenannten „langen Felde“ (als Gegenſatz
zur Poſtſtraße über Kötzſchen) iſt geſchichtlich be
rühmt durch folgenden merkwürdigen Fall, den

F gleichfalls Thietmar berichtet. Biſchof Giſtler von
Merſeburg war mit dem Kaiſer in Italien.
Während ſeiner Abweſenheit kam Athelbertus,
der erſte Biſchof von Magdeburg, deſſen Diöceſe
zu viſitiren. Am 20. Juni 981 celebrirte er in
Merſeburg die Meſſe. Die folgende Nacht brachte
er mit Hemuzo, einem Laien in Chruwati (Cor-
betha) fröhlich zu, ſtand am folgenden Morgen
traurig auf und klagte über heftiges Kopfweh.
Dennoch abreiſend, war er kaum an dem Dorfe
Cirmini (Zſcherben) vorüber, um nach Frekenleve
(Frankleben a. d. Geiſel) weiter zu reiſen, als die
Schwäche ſo überhand nahm, daß er allmählich
vom Pferde herabgleitend, faſt zur Erde ſiel. Die
Seinigen unterſtützten ihn, legten ihn auf einen
Teppich und verrichteten alle heiligen Ceriononien
an ihm. Danach verſchied er gläubig in Chriſto
am 21. Juni des Jahres 981. Sein Leichnam
wurde nach Jvikanſten Giebichenſtein b Halle
Und von da nach Magadeburg (Magdeburg) zu
Schiffe hinabgeführt. Auf dieſe Weiſe lüftet

ünſer Buch den Schleier vergangener Jahrhunderte
von Orten, die wir täglich begehen und Dingen,
die wir täglich ſehen, die wir aber nur mit dem
nüchternen Auge der Gegenwart betrachten. So
erhalten wir über den Püppchenſtein, das Teufels
beite und den Gerichtsrain die intereſſanteſten

Aufſchlüſſe und um unſere kahle Gegenwart legt
ſich der immergrüne Kranz hiſtoriſcher Ereigniſſe
Und ſchmückt das Alltägliche mit neuem Reiz.

Kus Hr. C. Overzier's Weklter-Srognoſe
für den Monat Januar.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.
4. Januar. Freitag. Vorherrſchend dunſtig, wol

kig und kalt mit Froſt. DOertlich mittags etwas Schnee
Neigung zur Aufhellung frühmorgens und kurze Zeit
nachmittags

5. Januar. Sonnäbend. Theils aufgeheitert, theils
wöolkig und kalt, meiſt mit Froſt. Neigung zur Aufheite

ung frühmorgens und nachmittags ſpäter trüb.

Vermitſehtes
(Rettung der Mannſchaft des „Plantyn.“)

Die Mannſchaft und die Paſſagiere des Ankwerpener
Dampfers „Plantyn“, welche man ſür verloren gehalten
hatte, wurden beinahe vollzählig durch die wackere
Brigantine „G. D. T.“ von Jerſey in Oporto gelandet.
Der „Plantyn“ wurde am 17. November im Atlantiſchen
Meere von einer furchtbaren Sturzſee getroffen, die in
einem Augenblick den Mittelmaſt, alle Boote, einen Theil
des Verdecks, das Stenerrad fortriß und den Dampfer
als ein vollſtändiges Wrack den Wellen zum Sptele
überließ Welle auf Welle ſtürzte nun durch die Oeff

Die Feuer ver
Iöſchten und das Waſſer ſtand bald 13 Fuß hoch im
Schiffe. Vier Matroſen und ein Paſſagier waren über
Bord geriſſen worden der Schiffsarzt und vier Matroſen
waren ſchwer verletzt ein Matroſe erlag der Wunde,

die ihm der ſtürzende Maſt geſchlagen und der Reſt
der Schiffsmannſchaft 35 Mann grbeitete nun
mit den 21 Peſſagieren ungusgeſetzt an den Pumpen.
Zugleich wurden an 10000 Cenmner Getreide über Bord
geworfen, um das Schiff zu erleichtern und drei Wochen

lagen die Schiffbrüchigen auf dieſe Weiſe im Kampfe
mit den Elementen, jeden Augenblick gewärti, mit dem

unlenkbaren Dampfer unterzugehen.
Mehrere Dampfer fuhren nahe vorbei, bemerkten oder
beachteten aber die Nothſignale des „Plantyn“ nicht,
nd die Gefahr hatte ihren Höhepunkt erreicht, als am
G. Dezember die kleine Brigantine G. D. T. in Sicht
kam und auf das Wrack zuhielt. Der Capitän derſelben
ſetzte ſofort die Boote aus und es gelang ihm, alle Per
ſonen, die ſich noch am Bord des „Plantyn“ befanden,
auf ſein Schiff zu bringen, wo es nur mit großer

Mühe mön lich wurde, ſie unterzubringen. Am 13. Dez.
warf der G. D. Anker im Hafen von Oporto und
dem Capitän wurde, als er die Geretteten ans Ufer
brachte, ſeitens der Bevölkerung eine herzliche Ovation
dargebracht.

S Gevolte in der Wiener Favoritenkirche.)
Am Sonntag Abend fand in der Pſarrkirche des Bezirk
Favoriten in Wien gegen den Miſſionsprediger, Re
demptoriſten Hammerle, während derſelbe predigte, eine
kumultuariſche Kundgebung ſtatt. Das Ziſchen, Peter Eine möblirte Stube
Und mehrere gegen die Kanzel gerichtete Steinwürfe

riefen unter der in der Kirche verſazmelten, gegen 3000
Perſonen zählenden Menſchenmenge eine panikartige Be
wegung hervor, die durch falſchen Feuerlärm noch ge
ſKeigert wurde. Jn dem entſtandenen Gedränge wurden
7 Perſonen verwundet. Von der Polizei ſind 2 Arbeiter,
welche Steine geworfen hatten, verhaftet worden, die
Unterſuchung iſt im vollen Gange. Ein weiterer Bericht
über dieſen ſenſationellen Vorgang beſagt: Der Exceß
iſt von etwa 20 jungen Arbeitern veranſtaltet und ſcheint
durch den Umſtand veranlaßt zu ſein, daß der Redemptoriſt
Hammerle in ſeiner letzten Predigt über die Verpraſſung
des wöchentlichen Arbeitslohnes in Wirthshäuſern ſich
tadelnd aus jeſprochen hatte. Unter den Bewohnern des
Bezirks Favoriten herrſcht wegen dieſer Vorgänge große
Erbitterung. Bis jetzt ſind 4 Arbeiter verhaftet.

(Beſchränkung des Poſtdienſtes) Vom
Februar angefangen wird in ganz Oeſterreich der Poſt
dienſt an Sonn und Feiertaggen nur auf den halben
Tag beſchränkt.

Eine Wohnung (parterre), Stube, Kammer u. Küche,
iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

Karlſtraße 6.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern

Küche und Zubehör, iſt Lindenſtraße 7 im Hinterhauſe
zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Preis 65 Thlr.

B. Rindfleiseh.
Ein Familienlogis im Preiſe von 96 Mk. iſt zu ver

miethen und ſofort oder 1. April zu beziehen. Zu er
fragen Hälterftr. 17 im Hinterhauſe.

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſchö
nem Keller iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

P. Renns, Tiefer Keller 3.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern

Küche, Keller u. ſ. w., iſt zu vermiethen und 1. Aprit
d. J. zu beziehen Lauchſtädter Str. 6b.

Eine Wohnung (28 Thlr.) den 1. Avril zu beziehen
Gotthardtsſtraße 37

Witterungs- Berieoht
der meteorologischen Beobachfange- Station des opt. mee
nstituts von Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

Aas pr. 2./1. Arge. s V.

Sarometerstand 763 763Therm. Celsius 3,8 50Keaumur 3,0 4,0Fahrenh. 25,0 23,0Kel. Feuchtigkeit 97,0 97,0
Sawölkung 2 4Find No. NoWind- Stärke 5Thr, minjmal S 7,0 C.

An zet gen.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Mittwoch früh 7 Uhr ſtarb nach langen ſchweren

Leiden unſere gute Mutter, Dmilie Strehl geb. Lindner
im 57. Lebensjahre Familie Strehl.

Für die vielen worlihunden Beweiſe warmer Theil
nahme bei dem Hinſcheiden unſrer geliebten Schweſter,
Schwägerin und Tante, Fräulein Ida Wanckel, ſprechen
gur hierdurch ihren innigſten Dank aus.

Die trauernden Hinterlaſſenen
ceeeeeroonooeororreeee--——-Mobiliar Auetivon

in Merſeburg.
Sonnabend den 5. d. M., von vormittags

9 Uhr an,
ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein Nach
laſe, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Bettſtellen, Kleider

ſchränken, Kommoden, Federbetten, div. Gewehren und
dergl. mehr, ſowie auch 1 Partie Cigarren meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merxſerurg, den 1. Januar 1884.
A. Rindfieisch, Kr.-Auck.-Commiſſ. u. Ger Tox.

Mobiliar Aucktion
in ZWerſeburg.

Fittwoch den 9 d. M., von vormitt. 9 Uhr an,
ſollen in der seitherigen Wohnung der verſtorbenen
Frau Prof. Tuch, Berger'sche Brauerei hier, 4
Madhag. Sophas, 3 mit rothem Plüſchbezug, 2 große u,
6 dergl. andere Stühle mit dergl. Bezug, 1 Damen
ſchreib-, 1 Eß, ein Sopha und div. andere Tiſche, 1
faſt neuer Buffetſchrank, 1 Trämean und div. andere
Spiegel, 1 Mahage und 1 Hellpol. Glas-, 2 Kleider
und 1 Küchenſchrank, Zzute Bettſtellen mit Matratzen,
ca. 15 Stück gute Federbeiten, 1 großer Plüſchteppich
1 weißer Berliner Ofen, div. Porzellan, zu ca. 12 Fen
ſtern gute Gardinen mit Lambrequins und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Janugr 1884.
A. Rindfleisch,

Kr.-Auct. Comm. u. Ger.-Taxator.
Eine Reſtanration mit Speiſewirthſchaft iſt wegen

vorgerückten Alters des jetzigen Jnhabers ſofort pacht
weiſe zu übergeben

Ein Haus mit flotter Reſtauration bei 1500-2000
Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Näheres bei V. Renno, Merſeburg.

Ein fettes Schwein u. l Ziegen
ſtehen zu verkaufenbock Unteraltenburg 43.

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen bei
Frau Stock, Kreuzſtraßenecke 4.

Ein Paar Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen
Leunger Straße 6.

noch faſt neu, ſteht zuEin Handwagen, nen
Gotthardtsstrasse Nr. 29.

Ein Stück Ladeneinrichtung zu verkaufen
Otto Erdmann, Stufenſtraße 4.

nebſt Kammer zu vermiethen

S I. April zu beziehen

Meublirte Wohnung zu vermiethen und ſofort be
ziehbar Burgstrasse 5 1 Treppe.

Eine kleine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen
und Oftern zu beziehen Hirtenſtraße 4.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April beziehbar,
unter Umſtänden auch ſofort. Breite r. 13.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche in an
einzelne Leute zu vermiethen Markt 19.

Weissenfelser Strasse 4
iſt ein Logis zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

F. Wolf.
Friedrichſtraße 8 iſt die zweite Etage pr. T. Aprit

a. C. zu vermiethen.
J. Schönlieht-Näheres bei

Ein Jogis
von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, in der
2. Etage, iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
April zu beziehen. Preis 70 Thlr.

Ortmann, Markt 5.
Gr. Ritterſtratze 19 iſt eine Wohnung mit abem

Zubehör zu vermiethen.
Ein Logis iſt ſofort zu vermiethen Neumarkt 56.

Zu erfragen Roſenthal 4
Möblirte Stube und Kammer ſofort zu vermiethen

Brühl 6 2 Deppen.
Ein eroßes Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen nd

Neumarkt 44.
Breitestrasse 16 iſt die 2. Etage, beſtehend in 9

Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, zu vermiethen nd
den 1. April beziehbar.

Tosfſtall, Mitbenutzung des Waſchhauſes, iſt für 90 Mk.
zu vermiethen Oelgrube 18719.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

grosse Sixtistrasse I.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und

Küche, iſt pr. 1. April d. J. an ruhige Leute zu ver
miethen Naumburger Strasse L e.

Ein Logis iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen
Windberg

Olobigkauer Strasse 5 iſt ein Logis ſofort
ziehbar. Nähere Hallesche Strasse 22

Ein Logis vun Stuvbe, Kammer und Küche iſt zu
vermiethen grosse Sixtistrasse 14.

Eine Wohnung von Stube, Katmmer, Küche und Zu
behör, desgl. eine Erkerſtube an ruhige Leute zu ver
miethen, Oßern beziehbar Oelgrube 5.

Hümn La emnn
mit ſchöner Wohnung iſt für 95 Thle. wegen Krankheit
der jetzigen Jnhaberin zu vermiethen und zu Oſtern oder
auch früher zu beziehen.

P. Kenno, Oelgrube.
Ein Paar größere Länferſchweine nd zu verkaufen

Briedrichstrasse G.
Eine mittelgroße Marktkiſte wird zu kaufen ge

ſucht von Lippold, veue Straße
Gotthardtsſtraße Nr. 15 ſind 2 Wohnungen im

im Ganzen oder getrennt zu vermietßen und 1. Aprik
zu beziehen. Näheres bei

J. G. Uippe, Gotthardtsſtraße 18.
Jm Hauſe PReumarkt 36 ſind zwei Familienwoh

nungen ſofort zu vermiethen und 1. April 1884 zu be
ziehen. A. Krumpe., Bureau- Vorſteher

Wohnung per I. April 1884 zu vermteihen Wahge
hofsftratze 1, erſte Etage. Preis 350 Mark.

Näheres bei J. Schönlicht.Untergltenburg 53 iſt die obere Wohnung n
allem Zubehör und Gartenbenutzung zu vermiethen und
I. April 1884 zu beziehen.

Eine möbli Wohnung für einen oder zwei Herren
ſofort zu vermiethen Markt 28.

Eine perſecte, mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin
die guten Häuſern gedient, wird bei hohem Lohn zum
I. Aal zu miethen geſucht.

Frau Reg. u. Medizinalrath Wolf.
Möblirte Stube, womöglich mit

Kammer, zum I. Januar geſucht.

S

S

Burgſtraße 4, 2 Treppen. M. S.
Offerten in der Exped. d. Bl. suh



Eine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Otto Erdmann.

Morgens 8 Uhr und abends 7 Uhr
täglich friſche Milch

Markt 28. Sonntag den 10
von abendsBekanntmachung.

Mit dem 2. Januar 1884 übernahm ich die e

ſeither von Herrn Flemming betriebene e

Reſtauration
M hier einen

Der Dilekttanten- Verein
veranſtaltet

in den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen des J

Maskenball

Februar A884,
7 Ahr ab,

e an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. ero er S erne Freunde und Gönner des Vereins erlauben wir uns vorläufig hierauf s

S r vo rie it me kfre e te e freundlichſt aufmerkſam zu m Das Ffest- Comité an greſe
erſeburg, den 1. Januar 00Se alte IBH. Müller jun., Klempuermeiſter,

eVon heute ab täglich friſche chmaleſtraße 10. W ür das lauNastenbreteeln un Mein Lager aller Sorten Weampene, emer. ochge- e
Pranmehen nen vielen Haaas- und Kätchengeräthem bietet bei n

e eyeodor St billigſter Preisſtellung die größte Auswahl. e
e Vieh unel Inventar Auretien e de ſwelenAlle Sorten gute Winteräpfel Dienstag den S. e e tig u e e er Schulze Poecke'ſchen Gute in h Die Slan

ſind zu haben, à Korb von 50 Pf. an, im Gaſthof zum
Jeutſchen Hof“ hier beich Karl Warnicke aus Kötzſchen.
Ietzte Kolner Dombau-Lotterie,

Hauptgewinne 75 000, 30000, 15000 Mk.
Ziehung am 15. Jannar 1884 u. folg. Fage.

Looſe à 3,25 Mk. empfiehlt

zu eröffnenden Bedine
„Sechs Stück

Nach beendeter Jnbentarauction ſoll ein
dem Stamm verkauft werden.

Röpzig a/S. bei Halle Wirthſchaftsaufgabe halber nachſtehende Jnventar
ungen auf Meiſtgebot verkauft werden
Kühe und Ferſen, 1 Acerwagen, 1 Breſchwagen, Pflug, Eggen, Walze,

„Pater, Dreſchmaſchine, Häckſel- und Reinigungsmaſchine Decimglwage,
„Mehlkiſten, Zeugrolle, 1 Wageswinde, Jleiſchkiotz
„Wirthſchaftsgegenſtände, Dünger nad Holz, 290 Ctr. Kartoffeln,
„Ctr. Schnitzel, 60 Cte. Heu und Grummet.

und Futtervorräthe unter im Termi

n a n dee polgende Bild
Milchgeſäße, BulterfaKeſſel und Erſigderertet e t ſt Ken Jung

200 Etr. Futterrüben, 100 n Keller tragen,

Hühner aus freier Hand n. „Fähre ichppeln aufe große Partie Ellern, Rüſtern und V in de was mit

Merſeburg, Louis Zehender,
den 27 November 1855. ZBuroſtraße

Mecklieiniſche Ungarweine
(aus directeſter Bezugsquelle) zur Stärkung für Frauen
Und Kinder bei Krankheiten und Reconvalescenz, eben
ſo als Deſſert und Tafelwein, empfiehlt in Original
flaſchen à Mk. 3, 2, und 50 Pf.

Alle Sorten Oefen
t H. Müller jun,,

Schmaleſtraße 10.

Heinr. Schultze jr-

Friſcher Heedorſch
trifft Freitag früh ein bei E. Wolf.

Vhbr -Nachtlamp G.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich obige, wach

Linem neuen und äußerſt einfachen Shſtem hergeſtellten,
v rhältnißmäßig billice Nachtlampe, welche gleich-
Zeiltig als erleuchtete Nachtuhr dient, angelegent-

5

Nr. 1160.

Directe

Nach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag

Friſchen Schellſiſch

PoſtDampfſchiffahrt

mit Deutſchen Dampfſchiffen der

empfiehlt à Pfd. 30 Pf.

E. WVol i.

Hamburg- Amerika

Haduburg-Amerikanischen

Für Merſeburg und Umgegend iſt mir der Allein- lSerkent übertragen. enngeern Paohelfanrt-Aotien-Geögellsohaſt
F. Kugust Bolten, Hamburg.

R. WMüller, Klempnermeiſter, Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei
Dom 4. F. A. Laue in Weißenfeld.

Froebel'ſcher Kindlergarten,
Breiteſtraße 3.

Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß der Kinder
garten Donnerstag den 3. Januar wieder beginnt. Ge
fällige Anmeldungen nehme ſtets gern entgegen.

Auguste Weferling.
Nürnberger Lehbkuchen,

friſch angefertigt,

Pfannen- und Spritzkuchen,
täglich friſch, empfiehlt

G. Schönberger.

a S.Jedes Quantum reines Eis kauft

C. Verger,

in Keiner XRüohe fehlen.
Vorräthig bei C. Louis Zimmermann.

Biger Fischverkaut.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

ein fiehlt zum bevorſte“enden Feiertagen

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.
Tann lich friſcher Kalk

Seeitekraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser,

W 2B ädr Rum Dampfhraiuerei.
Dampf- Dilettanten- Vereinerprobt bei Magen, Nervenkrankh. Rheu

malismus Zahnſ chmerzen. Sonnabend den b. d. M. Siugeſtunde.Der Vorſtand
Redac lon, Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Neuer Consum- Verein
e Htfft du „jur Bel

ahlwortet der ebenſe

Dieſes Geſchichtch

x der Deutſchen

in der ſogenannt

fin der Sechegiger

h Anſicht der

zu Merſeburg, E. G.
Sonntag den 6. Januar, von vormittags 8 bis 12

Uhr, werden die Marken Mühlberg Nr. S abgegeben
Der Vorstand

Generalverſammlung
des Sänger-Chors der Schuhmacher- ded wäre no

Innung wen mit gut auheute Donnerstag den 3., abends 8 Uhr im Vereiuslokal.
Der Vorstand

hen Oeſchter Sc

lin laſen. V

m Geſang- Verein nFreitag für alle Stimmen um 7 Uhr. Wien Natſonalma
Schumann. wan noch eine

gaſtwirtkhs- Verein Merſeburgs un
de Ruthe ſhn

Amgegend. Ohtien n
Freitag den 4, Januar 1884, nachmittags 8 Uhr n Elännesgn

Monats Verſammlung im Reſtaurant „Zur guten inſern eſten
kQuelle.“ Der Vorstand Juvaht gDie Conferenz der n nSkerbe- und Anterſtühßungskaſſe n n

Aer Mintrachet l St p.hier wird Sountag den 13. Januar, nachmittags J
UÜhr, „Zur guten Quelle äbgehalten. nDas Directorium, n e i

7 F J 1859Reinknechts Reſtauration
d Sonnabend dienene Schuhe n RS e nihtMänner Turn Verein n e

r Heute Abend 8 Uhr Turnktunde m der zu
Der Turnwart. Meta

Eine Pferdedecke,G. D. gezeichnet, iſt von der Neumarktsbrücke bis zu n Se h a
Faſauerie verloren worden. Man bittet dieſelbe abzu ſn ihn hen

geben im Hotel zur Sonne n m in
Ein junges ordentliches Mädchen wird per 15. Januar Awiſenhgeſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl an
Ein Schlitſchuh verloren von der Königemühle bis hen der

zur Ziegelei, abzugeben Halleſche Straße 17. ſen win
Bei meinem Wegzuge von Merſeburg ſage ich Freun

den und Bekannten ein herzliches Lekewohl. et

Ants S mldt h e lgerichts-Secretair a. D. M Vieh
Kauzleirath. tn ohein

W Hierzu eige Extrabeilage von Paul Steſſen u ne

hagen in Merſeburg. n d ühlentſettehe 4
in le Mi

j u wo hen t
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